25. Januar


Sollte Gott nicht auch Recht schaffen seinen Auserwählten?


Lk. 18,7





Es braucht Geduld!


Gott läßt oft Zeit vergehen,


bis er uns tut,


was gut und nötig ist.


Doch eines Tags


läßt er die Hilfe sehen


und heilt und gibt,


daß du zufrieden bist.





Warum das Warten?


Will uns Gott nicht hören?


Ist's eine Prüfung,


wenn er lange schweigt?


Kann nur Beharrlichkeit


sein Herz betören,


daß er sich väterlich


herniederneigt?





Es ist wohl dies:


Er will, daß wir vertrauen!


Er liebt uns doch,


und läßt uns nicht allein!


Er wird gewiß


nach unserm Bitten schauen,


doch gilt auch das: 


Er will gebeten sein!





So bring' dein Flehen,


deinen Dank, dein Klagen


nur immer wieder vor


und bleibe fest:


Gott wird dir Segen tun


und Antwort sagen!


Auch wenn er dich


- ein Weilchen - warten läßt!





Und wenn er's tut,


dann darf man manchmal merken,


daß schon im Warten


Segen liegen kann!  


Es wird das Hoffen


dein Vertrauen stärken!


Und aus Geduld


wächst Zuversicht heran!











26. Januar 


Das geknickte Rohr wird er nicht zerbrechen und den glimmenden Docht wird er nicht auslöschen.                           Jes. 42,3





Hier ist der Herr,


der meines Lebens Schwäche


nicht nutzen wird.


Er stärkt mir Hand und Mut!


Bevor mein Licht verlöscht


und ich zerbreche,


wird er mir helfen,


wie's ein Vater tut.





Er steht mir bei,


wenn ich in Ängsten weine


und keinen Weg 


mehr weiß und keinen Rat.


Wenn ich mich einsam


und verlassen meine,


ist er ganz nah


mit Trost, mit Wort und Tat.





So bin ich stark genug,


um zu ertragen,


daß meines Lebens Pfad


auch Schweres kennt.


Wohl darf ich weinen


und auch manchmal klagen,


doch Gott ist nah,


der Freund und Kind mich nennt.





Er wird nach jedem Dunkel


weiter führen;


noch in des Zweifels Tiefe


liegt ein Sinn!


Gott wird ihn zeigen


und ich werde spüren,


daß ich geliebt, bewahrt,


gehalten bin.





So bringt mich Gott


an dieses Lebens Ende:


Er stützt und leitet, 


schützt und läßt mich nicht.


Dann fall' ich ewig 


in die guten Hände


und geh' im Glauben ein


in Gottes Licht.                


